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Drucksache V/3585 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften für eine Verordnung des Rates zur Änderung 
der Verordnung Nr. 1009/67/EWG über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker 

— Drucksache V/3400 — 


A. Bericht des Abgeordneten Hölzle 


Der vorstehende Vorschlag der EG-Kommission 
wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom 
24. Oktober 1968 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen. 

Die gemeinsame Marktorganisation für Zucker 
sieht u. a. vor, daß den Zuckerfabrikanten die Lager- 
kosten für Weiß- und Rohzucker, der aus in der Ge- 
meinschaft geernteten Zuckerrüben bzw. Zuckerrohr 
hergestellt worden ist, von den Mitgliedstaaten pau- 
schal vergütet werden. Damit soll vermieden wer- 
den, daß zu Beginn des Zuckerwirtschaftsjahres ein 
zu massives Angebot auf den Markt drängt. Nun 
wird von einer Reihe von Zuckerherstellern auch 
Saccharose-Sirup erzeugt. Um diesen sogenannten 
flüssigen Zucker, der ebenfalls eingelagert werden 
kann, nicht zu benachteiligen, soll er gleichfalls in 
die Regelung zum Ausgleich der Lagerkosten ein- 
bezogen werden. 

In Artikel 25 der gemeinsamen Marktorganisation 
für Zucker ist festgelegt, daß die Zuckermengen, die 
die von den Mitgliedstaaten für jedes einzelne Unter- 
nehmen festgesetzte Höchstquote übersteigen, von 
dem einzelnen Zuckerfabrikanten ohne Beteiligung 
der Kommission ausgeführt werden müssen. Da die 
Durchführung dieser Bestimmung in der Praxis er- 
hebliche Schwierigkeiten bereitet, beabsichtigt die 
Kommission, auch den über die Höchstquoten hin- 


aus erzeugten Zucker dem gemeinschaftlichen 
System zu unterwerfen und die Hersteller statt 
dessen mit einer besonderen Abgabe zu belasten. 

Artikel 32 der Grundverordnung sieht die Mög- 
lichkeit vor, einen Teil der Erzeugung auf das fol- 
gende Zuckerwirtschaftsjahr zu übertragen. Voraus- 
setzung ist jedoch, daß die Fabrikanten dem jeweili- 
gen Mitgliedstaat die zu übertragenden Mengen vor 
dem 1. Februar mitgeteilt und diese zu übertragen- 
den Mengen auf ihre Kosten während des Zeit- 
raumes vom 1. Februar bis zum 31. Januar des fol- 
genden Jahres gelagert haben. 

Da die Zuckererzeugung in den einzelnen Gebie- 
ten der Gemeinschaft zu unterschiedlichen Zeitpunk- 
ten beginnt, ist vorgesehen, daß für die Fabriken 
oder Unternehmen in den französischen Departe- 
ments Guadeloupe und Martinique der Zeitpunkt 
des 1. Februar durch den 1. Juli ersetzt wird. Dem- 
entsprechend verschiebt sich auch der Zeitraum der 
Lagerungspflicht vom 1. Juli bis zum 30. Juni des 
folgenden Jahres. 

Außerdem sollen die Derivate von Mannit und 
Sorbit in den Anhang der Grundverordnung aufge- 
nommen werden, weil sowohl Mannit und Sorbit als 
auch ihre Derivate bereits bei der Erstattungsrege- 
lung für in der chemischen Industrie verwende- 
ten Zucker berücksichtigt sind. 
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Der Ausschuß hat den Vorschlag der Kommission 
in seiner Sitzung vom 14. November 1968 beraten 
und schlägt Kenntnisnahme vor. Namens des Aus- 
schusses bitte ich das Hohe Haus, von dem Ver- 
ordnungsvorschlag der Kommission Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 22. November 1968 


Hölzle 

Berichterstatter 


B. Bericht des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Verordnungsvorschlag der Kommission — 
Drucksache V/3400 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 22. November 1968 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Hölzle 

Vorsitzender Berichterstatter 
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